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SCHULZENTRUM FREIHERR – VOM STEIN, RÖSRATH, 1. BAUABSCHNITT 
 

 

Die Stadt Rösrath plant das Schulzentrum Freiherr-vom-Stein in Rösrath durch Erweite-
rung und Sanierung umzustrukturieren. Ziel ist es, bestehende Schulgebäude mit  rd. 
22.000 m² BGF zu sanieren, einen Neubau mit ca. 2.600 m² BGF zu errichten und die Frei-
flächen neu zu gestalten. Im Neubau, der auch für Drittnutzungen zur Verfügung stehen 
soll, werden neben einem kombinierten Mensa- und Veranstaltungsraum mit angeglieder-
ter  Küche weitere Räume für Schul- und Ganztagsbetrieb sowie Drittnutzungsangebote 
untergebracht werden.  
 

 

 
 
 
 
Zur Realisierung dieses Projektes hat die Stadt Rösrath durch ein Architekturbüro eine 
Entwurfsplanung einschließlich der Leitdetails erstellen lassen. Nunmehr ist beabsichtigt, 
die schlüsselfertige und gebrauchsfertige Erstellung des Bauvorhabens einschließlich der 
Ausführungsplanung zu vergeben.  
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SCHULZENTRUM FREIHERR – VOM STEIN, RÖSRATH, 1. BAUABSCHNITT 
ÜBERSICHT DER AUSZUFÜHRENDEN LEISTUNGEN LOS 1 NEUBAU 
 
 
 

 
                          
ÜBERSICHT DER BAUTEILE 
 
 
 
 

 
 
ÜBERSICHT DER FREI- UND VERKEHRSANLAGEN 
 
 

G1 – Gymnasium 
G2 – jetzige Hauptschule 
G3 – jetzige Realschule 
G4 - Neubau 

1. Bauabschnitt, Los 1 Neubau 
2. Bauabschnitt 
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1 ÜBERSICHT der auszuführenden Leistungen Los 1 - Neubau 
 

Zugeteilte Leistungspakete / Maßnahmen:  
 
Leistungspaket 1.9 Neuordnung der Freianlagen und Verkehrsflächen  
Leistungspaket 1.10 Neubau Ganztagsbereich  
Leistungspaket 1.11Abbruch G2-BG  
Baustelleneinrichtung  
 
Beschreibung Leistungspaket 1.9 Neuordnung der Freianlagen und Verkehrsflächen  

 
Abbruch/Herrichten 
Erdarbeiten, ca. 8.000 m3 
Befestigte Flächen 
Mauern und Treppen 
Beleuchtung 
Ausstattung 
Metallbauarbeiten 
Vegetationstechnische Bodenarbeiten 
Pflanzenlieferung 
Pflanz- und Saatarbeiten 
Fertigstellungspflege 
Mensahof mit Baumhain und Sitzstufenanlage 
Nördliche Einfassung Mauer Mensahof 
weitere Treppenanlagen mit Handlauf/Geländer 
Umfahrt Feuerwehr/Müll 
Müllstandorte mit Sichtschutz 
Pflaster- und Rasenfläche auf Dachfläche Neubau 
Innenhöfe mit Bepflanzung 
Schleppstufenanlage entlang Fassade Neubau ( Ergänzung Terrassierter Baumhain 2.BA) 
Beleuchtung 
Ausstattung: Abfallbehälter, Beschilderung, Poller 
 
 
Beschreibung Leistungspaket 1.10 Neubau Ganztagesbereich 

 
Neubau Ganztagesbereich mit ca. 2.600 m2 BGF 
Erdarbeiten,  BK 3-6. Ca. 7.000 m3 
Baugrubenumschließung als Bohrpfahlwand mit Rückverankerung, ca 185 m2. 
Stahlbeton – Gründung- Decken und Wände. 
AL – Außenfensterelemente mit 3 – fach Sonnenschutzverglasung ca. 190 Stück. 
Außenwandbekleidung, ca. 1.650 m2, Vormauerklinker. 
AL - Pfosten – Riegel – Fassade mit 3-fach Sonnenschutzverglasung, ca. 180 m2. 
Nichttragende Innenwände und Vorsatzschalen aus GK und Mauerwerk. 
Innentüren, Gesamtmenge ca. 100 Stück, teilweise mit Brandschutzanforderungen.  
Innenwandbekleidungen, Gipsputz, Anstrich, Fliesen 
Glastrennwände, teilweise mit Brandschutzanforderungen 
WC – Trennwandanlagen 
Rauchschutz – Vorhänge 
Deckenbekleidung aus Akustikplatten, ca. 1.800 m2.  
Dachoberlichter, Stahlkonstruktion 
Dachabdichtung und Dämmung, auf begehbarem Flachdach.  
Tischlerarbeiten, Beschilderung, Schließanlage.  
Raumlufttechnischer Anlagen, 3 Stück 
Trinkwasserspeicher (Speicherladesystem) für Küchenbetrieb  
Fettabscheider für Küchenbetrieb  
Trinkwasserverteiler für Küche und Umkleide 
Nasszelleneinrichtung  
Unterverteilungen, Kabeltrassen, Verkabelung, Beleuchtung, Schalter, Bewegungsmelder, Präsenz-
melder, Steckdosen, EDV Schränke mit Strukturierter EDV- Verkabelung 
2 Aufzugsanlagen 
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Vornehmlich schiebt sich der Neubau an der Schnittstelle der bestehenden Böschung in den Hang. 
Es wird derzeit von einem unbelasteten Aushub ausgegangen, der in Teilen für die nachfolgende 
Modellierung des Geländes wiederverwendet werden kann. 
 

In Folge der Baugrubenerstellung wird der Oberboden der BK 1 im Mitte 25cm abgetragen und ab-
transportiert. Der Baugrubenaushub der BK 3-5 wird ebenfalls zwischengelagert und abtransportiert. 
Es fällt ebenfalls Aushub der BK 6-7 an. 
 
Im Bereich der westlichen Baugrubenkante wird angrenzend zur Hauptschule eine tangierende Ort-
beton-Bohrpfahlwand (d=90 cm, C25/30) gesetzt. 
 

Es erfolgt eine offene Wasserhaltung des Schichtenwassers. 
 

Die Gründung erfolgt gemäß Baugrundgutachten. Derzeit vorgesehen ist eine elastisch gebettete Stb 
- Bodenplatte, die im Bereich der lastabtragenden Elemente von Punkt- und Streifenfundamenten 
unterstützt wird. 
 

Öffentliche Verkehrsflächen werden mit einem Belag aus Terrazzo – Fliesen versehen. 
 

Die Klassen und Verwaltungsräume erhalten als Oberbodenbelag Naturkautschuk, der auf einem 
schwimmenden Estrich, d=50mm, verlegt wird. 
 

Im Bereich der Produktionsküche erhält die Bodenplatte eine flüssige Abdichtung. Hierdrauf folgt 
bewehrter Verbundestrich, belegt mit einer Spezialbeschichtung.  
 

Sanitärräume erhalten als Oberbodenbelag Mosaikfliesen, die auf einem schwimmenden Zement-
Estrich, verlegt werden. 
 

Aufmerksamkeitsfelder werden gemäß der Anforderungen der DIN-18040-1 verbaut.  
 

Sämtliche Oberflächen von Boden, Decken und Wänden, sowie die Treppenanlagen,  werden in 
Abstimmung mit dem Farbkonzept als robuste helle Oberflächen, unter Beachtung der DIN 18040 – 
1, ausgeführt. Treppenhandläufe werden gemäß der Anforderungen der DIN-18040-1 verbaut.  
 

Die tragenden Außenwände werden als etwa 30cm dicke Stahlbetonwandscheiben erstellt. 
 
Die nicht an das Erdreich grenzenden Außenwandflächen erhalten eine hinterlüftete Fassade aus 
Vormauerklinkern vor Wärmedämmung. 
 
Die Außenwandbekleidungen innen der Produktionsküche erhalten eine Bekleidung durch zweilagi-
gen Kalk-Zement-Putz, d=15mm, eine Flächenabdichtung sowie Sockel- und Wandfliesen. 
 
Die Außenwandbekleidungen innen der Sanitärbereiche werden mit raumhohen Mosaikwandfliesen 
auf Voranstrich, Streichisolierung und Abdichtung belegt. Partiell werden flächenbündige Wandspie-
gel umgesetzt. 
 
Die Außenwandbekleidungen innen der Flur-, Klassen- und Verwaltungsbereiche werden mit zweila-
gigen Kalkgipsputz mit Dispersionsanstrich versehen. 
 

Außentüren- und Fenster als Aluminium – Elemente mit 3-fach Verglasung und in Teilen innenlie-
gendem Blendschutz mit Sonnenschutzfunktion. 
 

Die tragenden Innenwände werden als verputzte Stahlbetonwandscheiben erstellt. 
Nichttragende Innenwände werden in Kalksandsteinmauerwerk gefertigt. 
 
Innentürelemente werden als Stahlblockzargen mit Holztürblätter gemäß brandschutztechnischer und 
bauphysikalischer Vorgabe umgesetzt. 
Die Umsetzung der Innenfensterelemente erfolgt in Festverglasung gemäß brandschutztechnischer 
und bauphysikalischer Vorgabe. 
Die Innenwandbekleidungen der Produktionsküche erhalten eine Bekleidung durch zweilagigen Kalk-
Zement-Putz, Flächenabdichtung sowie Sockel- und Wandfliesen. 
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Die Innenwandbekleidungen der Sanitärbereiche werden mit raumhohen Mosaikwandfliesen auf 
Voranstrich, Streichisolierung und Abdichtung belegt. Partiell werden flächenbündige Wandspiegel 
umgesetzt. 
 
Die Innenwandbekleidungen der Flur-, Klassen- und Verwaltungsbereiche werden mit zweilagigen 
Kalkgipsputz mit Dispersionsanstrich versehen. 
 

Der Räumliche Abschluss des Mensabereichs erfolgt durch elementierte Systemtrennwände. 
 

Öffentliche Verkehrsflächen, Klassen und Verwaltungsräume erhalten als Oberbodenbelag Natur-
kautschuk, der auf einem schwimmenden Estrich, d=50mm, verlegt wird. 
 

Sämtliche Oberflächen von Boden, Decken und Wänden, sowie die Treppenanlagen,  werden in 
Abstimmung mit dem Farbkonzept als robuste helle Oberflächen, unter Beachtung der DIN 18040 – 
1, ausgeführt. Treppenhandläufe werden gemäß der Anforderungen der DIN-18040-1 verbaut.  
 

Die Dachflächen des Neubaus sind zum großen Teil begehbar. 
Im Bereich der Mensa und des Haupteinganges werden Die Dachflächen von quer zur Gebäudekan-
te ausgerichteten Oberlichtern überspannt. Die Oberlichter sind beidseitig vertikalverglast.   
 
Die Dachbekleidungen werden als Trockenbau-Abhangdecken gemäß bauphysikalischer Erfordernis 
verortet und ausgebildet. 
 
Die Sanitärbereiche werden in den Vorräumen mit Waschtischplatten ausgestattet.  
In diese Waschtischplatten werden die vorzusehenden Sanitärelemente integriert.  
 
Die Thekenkonstruktion des Bistros erfolgt als fester Einbau in die Wandscheibe. 
 
Für die Planung der sanitärtechnischen Anlagen werden die gültigen DIN-Normen, EN 
Normen, DIN-EN Normen, VDI-Richtlinien, VDMA -Blätter sowie die Landesbauordnung 
berücksichtigt. 
 
Die Entwässerung des anfallenden Schmutz- und Regenwassers innerhalb des Gebäudes 
erfolgt im Trennsystem, wobei alle oberhalb der Rückstauebene gelegenen Entwässerungspunkte 
nach DIN EN 12056/DIN 1986-100 als Freispiegelentwässerung ausgeführt 
werden. Die Schmutzwasserentwässerungspunkte, die sich unterhalb der Rückstauebene 
befinden, werden über Hebeanlagen geführt und somit dem Abwasserkanalnetz, das für 
die Entwässerung oberhalb der Rückstauebene befindlichen Entwässerungspunkten 
vorgesehen ist, zugeführt 
 
Die Wärmeerzeugung erfolgt über den Wärmeerzeuger des Gymnasiums. 
 
Alle zu beheizenden Bereiche erhalten zur Deckung der Heizlast statische 
Heizflächen in Form von Heizkörpern. 
Abweichend hiervon wurden im Bereich der Eingangshalle, Mensa und Flurteilbereiche aufgrund der 
fehlenden Brüstung Unterflurkonvektoren vorgesehen. Des Weiteren sind im Küchenbereich alle 
Heizkörper mit glatten Oberflächen als Hygieneheizkörper auszuführen. 
 
Der Gastraum der Mensa, sowie die Produktionsküche erhalten eine Lüftungsanlage. 
 
Die Beleuchtungsteuerung erfolgt bis auf die nachfolgend beschriebenen Bereiche konventionell. 
 
In den Fluren und Klassenräumen, wird die Beleuchtung über Präsenz- und Lichtsensoren 
geschaltet.  
 
Alle WC Anlagen erhalten LED Einbau Downlights 
Im Gymnasium (Klassenräume) werden LED Lichtleisten (Dali) verbaut. 
 
Für das/die Behinderten-WC´s ist eine Notrufeinrichtung vorgesehen. 
 
Die Aufzugsanlagen  bekommen eine Steuerleitung für den Aufzugsnotruf, welche in das Datennetz-
werk eingebunden wird. 
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Es ist für die Außentüren des gesamte Schulzentrums eine Schließanlage mit Transponder sowie 
Tür-Knauf statt Klinke an der Außenseite geplant. Die Zentrale wird in einem der Technikräume vor-
gesehen. 
 
Die Gebäude werden flächendeckend mit Komponenten ein Sprachalarmierungsanlage 
(SAA) ausgestattet. 
 
Für das Schulzentrum wird gemäß dem vorliegenden Brandschutzkonzept eine Brandmeldeanlage 
der Kategorie Vollschutz beschrieben. 
 
Ob für das Gebäude eine neue Funkfeldmessung seitens der Feuerwehr Rösrath gefordert 
ist, muss noch geklärt werden. Diese ist derzeit nicht Bestandteil der Planung / Kostenberechnung. 
 
Für die Gebäude wird ein strukturiertes dienstneutrales TK- und Datennetz geplant. 
 
Zur Bewältigung des vertikalen Verkehrs- und Transportaufkommens, sowie zur Barrierefreiheit,  sind 
2 Personenaufzüge vorgesehen. 
 
Die Angaben zur Küchentechnik sind dem Erläuterungsbericht des Fachplaners Küchentechnik zu 
entnehmen. 
 
Das Projekt wird mit einer effizienten Gebäudetechnik ausgestattet. 
 
Beschreibung Leistungspaket  1.10 a Neubau Ganztagesbereich Küchentechnische Anlagen 

  
Vollküche mit Produktion, bei überdurchschnittlichem Einsatz von Convenienceprodukten 
 
Die Küche ist konzipiert auf die Produktion von 500 Essen (bei 2-fachen Stuhlumschlag). Sie bietet 
die Option der zusätzlichen Fernverpflegung von mehr als 30 % der produzierten Speisen. Eine EU-
Zertifizierung nach VO (EG) Nr. 853/2004 wird angestrebt. Die Konzeption der Küche wurde mit dem 
zuständigen Amt für Verbraucherschutz, Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung abgestimmt. 
 
Beschreibung Leistungspaket  1.11 Abbruch G2-BG  

 
Grobbeschreibung des Leistungspakets: 
 
Abbruch von Gebäudeteilen ca. 4.350 m3 
Stahlbeton – Rohbau, Ausbau, TGA 
 
Zur Umsetzung des architektonischen Konzeptes ist der Rückbau des Gebäudeteils G2-BG der jetzi-
gen Hauptschule notwendig. 
 
Vollständiger Abbruch des Bauteils G2-BG. 
Beschaffenheit des abzubrechenden Bauteils (Rohbau, Ausbau, TGA, etc.) gemäß Plan- und Aus-
schreibungsunterlagen, Bestandsaufnahme und Schadstoffgutachten des AG. 
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2 ÜBERSICHT DER AUSZUFÜHRENDEN LEISTUNGEN LOS 2 SANIERUNG 
 
 
 

 
                          
 
ÜBERSICHT DER BAUTEILE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

G1 – Gymnasium 
G2 – jetzige Hauptschule 
G3 – jetzige Realschule 
G4 – Neubau (Los 1 Neubau) 
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AUSZUFÜHRENDEN LEISTUNGEN LOS 2 - SANIERUNG 
 

Zugeteilte Leistungspakete / Maßnahmen:  
 
Leistungspaket 1.1 Sanierung Dachflächen  
Leistungspaket 1.2 Austausch Fenster  
Leistungspaket 1.3 Wärmeerzeuger Gymnasium 
Leistungspaket 1.4 Anlagenhydraulik, Dämmung Rohrnetz  
Leistungspaket 1.5 Modernisierung WC-Anlagen  
Leistungspaket 1.6 Ertüchtigung Schallschutz; Beleuchtung  
Leistungspaket 1.7 Anstrich von Klassenräumen 
Leistungspaket 1.8 Maßnahmen zur Barrierefreiheit  
Leistungspaket 1.12 sonstige technische Ausrüstung  
Baustelleneinrichtung  
 
Beschreibung Leistungspaket 1.1 Dachflächen  

 
Sanierung von insgesamt ca. 3.250 m2 Dachflächen 
Demontage vorhandener Dachbeläge, TGA 
Erneuerung der Abdichtug und Wärmedämmung 
Erneuerung sämtlicher Klempnerarbeiten. Hier ist insbesondere die Schnittstelle zum späteren, 2. 
Bauabschnitt zu beachten. 
Erneuerung sämtlicher TGA 
Seilsicherungssystem 
 
Die o.g.  Dächer werden gemäß EnEV ertüchtigt.  
 

Die zu sanierenden Dachflächen des Gymnasiums erhalten einen erneuerten Dachaufbau bestehend 
aus einem Voranstrich, einer Dampfsperre, Wärmedämmung im Gefälle, einer Abdichtungslage so-
wie einer abschließenden Kiesschüttung.  
 
Derzeit wird von der Möglichkeit des Wiedereinbaus der vorhandenen Kiesschüttung ausgegangen. 
Gegebenenfalls notwendige Durchbrüche werden erstellt und verschlossen. Sanierte und neue 
Dachdurchdringungen werden eingedichtet.  
 
Beschreibung Leistungspaket 1.2 Austausch Fenster  

 
Austausch und Erneuerung von ca. 1.100 Stück Außenfenster (mit ca. 700 Stück Kopplungsprofilen)  
und ca. 40 Stück Außentüren. 
 
Die Bestandsgebäude werden vom 1.UG bis zum 3.OG mit neuen Aluminium-Außentüren und vom 
1.UG bis zum 6.OG mit neuen Aluminium-Außenfenstern ausgestattet.  
 
Die Außen- und Innenlaibungen werden gemäß baukonstruktiver- und bauphysikalischer Erfordernis 
ausgebildet und hierdurch die Grundlagen für die Sanierung der Außenwandbekleidungen des 2. BA 
geschaffen. 
 
Die Aluminiumfensterkonstruktionen sind in Lüftungsflügel und Kopplungsprofile unterteilt.  
Da der Austausch der Außenfenster unabhängig von der Sanierung der Außenwandflächen im 1.BA 
erfolgen muss, besteht die Notwendigkeit der von der Fassadensanierung unabhängigen Montage.  
 
Darüber hinaus erhalten die Fenster in den dafür vorgesehenen Räumen einen innenliegenden 
Blendschutz mit Sonnenschutzfunktion. 
 
Ebenerdig liegende Fensterelemente erhalten zusätzlich eine Einbruchhemmung. 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung Leistungspaket 1.3 Wärmeerzeuger Gymnasium 



 

  

9 / 22 

 
Demontage und Entsorgung der Heizkessel im Bestand inklusive Anlagenperipherie und Dämmung. 
 
Die zu demontierenden Kessel befinden sich in der Technikfläche Gymnasium (2.UG) und Realschu-
le (2.OG). Die bestehenden Kessel müssen demontiert und fachgerecht entsorgt werden. 
 
Alte KMF-Isolierung muss ebenfalls gesammelt, in Säcke gepackt und fachgerecht entsorgt werden. 
 
Die alten Kesselanlagen werden mittels Öl und Gas betrieben. Der Gasanschluss bleibt für das 
BHKW erhalten, die bestehenden Öltanks (2 Stück) müssen demontiert und fachgerecht entsorgt 
werden. 
 
Anlieferung, Einbringung und Aufstellung der neuen Heizungsanlage Pellet, BHKW inklusive Puffer-
speicher, Ausdehnungsgefäß und Absperrungen, Anbindung an Heizungsverteiler, NSUV und MSR. 
 
2 x Heizkessel (Pellet), BHKW Technikzentrale Gymnasium 2.UG 
 
Nach erfolgter Demontage der Öltanks wird die freigewordene Fläche als neue Lagerfläche für Pel-
lets und Förderschnecke + Saugrohr benötigt. Technikzentrale Gymnasium 2.UG  
 
Lieferung/Einbringung/Montage Pelletkessel/BHKW/Speicher 
 
Anlieferung des Pelletkessel/BHKW/Speicher inkl. Einbringung über vorhandenen Lichtschacht (4000 
x 1500 mm) in kompletter oder zerlegter Form.  Alle notwendigen Transportmittel, Werk- und Hebe-
werkzeuge und weitere Aufwände für Zerlegungen am Modul sind im Angebot enthalten.  

 
Beschreibung Leistungspaket 1.4 Anlagenhydraulik, Dämmung Rohrnetz 

 
Grobbeschreibung des Leistungspakets: 
Demontage und Entsorgung von abgängiger Anlagenhydraulik. 
Montage von Ventilen, Absperrungen und Hocheffizienzpumpen. 
 
Montage neuer Leitungsabschnitte inklusive Dämmung. Ertüchtigung von punktuell, beschädigter 
Leitungen + Isolierung. 
 
Beschreibung Leistungspaket 1.5 Modernisierung WC-Anlagen 
 

Modernisierung von ca. 18 WC - Anlagen verschiedener Größen 
Demontage von Decken- und Wandbekleidungen, Deckenbelägen, Trennwandanlagen, TGA Einrich-
tung. 
Montage von nichttragenden Innenwänden,  Vorsatzschalen, Trennwandanlagen, Abhangdecken, 
Boden- und Wandbelägen,  
Demontage und Entsorgung der Bestandseinrichtungen (WC, Waschtisch, Urinal, Beleuchtung, 
Schalter, Steckdosen, Tellerventile, Trinkwasserleitungen, Abwasserleitungen, Lüftungsleitungen..). 
 
Montage und Anschluss neuer Nasszelleneinrichtungen (WC, Waschtisch, Urinal, Beleuchtung, 
Schalter, Steckdosen, Tellerventile, Trinkwasserleitungen, Abwasserleitungen, Lüftungsleitungen, 
Heizkörper). 

 
Beschreibung Leistungspaket 1.6 Raumakustik / Beleuchtung Klassenräume Gymnasium 
 

Raumakustische Maßnahmen und Erneuerung der Beleuchtung in ca. 40 Klassenräumen, Größe ca. 
50 m2 - 70 m2 
Demontage von Deckenbekleidungen, Leuchtkörpern, Steckdosen und Schaltern 
Montage von ca. 950 m2 Akustikdecken 
Erneuerung von Leuchtkörpern, Steckdosen und Schaltern. 
 
 
 
 
Beschreibung Leistungspaket 1.7 Anstrich von Klassenräumen 
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Malerarbeiten an ca. 5.000 m2 Wandflächen 
Malerarbeiten an ca. 3.300 m2 Deckenflächen 
und Unterzügen. 
Ca. 2.000 m2 Wandflächen reinigen 
 
Beschreibung Leistungspaket 1.8 Maßnahmen zur Barrierefreiheit   

 
2 Stück Innenrampen 
2 Stück Außenrampen 
 
Teilabbruch von Einzelfundamenten, Bodenplatten, Innenwänden, tragend und nichttragend 
temporäre Abstützungen.  
Erdarbeiten in Kleinflächen  
Aufzugsschacht als Stahlkonstruktion mit Verkleidung  
Einbau eines Fahrstuhls im Bauteil G2 
Nach erfolgter Montage Anbindung an ELT und BMZ (Aufzugssteuereinheit). 
 
Beschreibung Leistungspaket 2.4 vorgezogene Maßnahmen Brandschutz 

 
Abbruch von Innentüren 
Stellen von Innenwänden 
Montage von ca. 10 Stck. Brandschutztüren 
Ertüchtigung der Brandmeldeanlage Schutzumfang Vollschutz. 
Erweiterung der Not/Fluchtwegebeleuchtung. 
 
Hinweis:  

Die vorgezogenen Maßnahmen Brandschutz dienen der Sicherstellung der brandschutztechnischen 
Auflagen der genehmigenden Behörden. 
Ihre Fertigstellung und behördliche Abnahme ist Voraussetzung für die Möglichkeit, mit der Ausfüh-
rung der Leistungen des AN Los 1 zu beginnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Übersichtsplan und Schnitt 
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4 Auftragsbekanntmachung 
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